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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.

überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.
Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Kaſſel, Meiningen). Frankreich (Paris). Spanien (Madrid). a Loegles. Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten.

Halle, den 5. Mai.
Die Erſte Kammer nahm den Geſetzentwurf betreffend die Er

leichterung gewiſſer Dispoſitionen über Kurmärkiſche Lehen und
den Staatshaushalts-Etat für das Jahr 1852, ganz nach den
Beſchlüſſen. der Zweiten Kammer an.

Jn der Zolleinigungsfrage ſucht Sachſen zwiſchen den
preußiſchen und bayriſchen Gegenſätzen zu vermitteln, um zugleich den
Zollverein zuſammenzuhalten und die öſterreichiſche Betheiligung zu er-
möglichen. Eine Rückäußerung der Preuß. Regierung auf die am Sonn-
abend geſtellten bayriſchen Anträge ſoll nicht früher zu erwarten ſein,
bis ſich die Koalitions Regierungen über Aechtheit und Verbindlichkeit
der Darmſtädter Beſchlüſſe erklärt haben werden. Einſtweilen finden
vorläufige Berathungen über die Beſtimmungen des Vertrages vom 7.
September ſtatt. Uebrigens ſoll („Allg. Zeit.“) die Darmſtädter
Uebereinkunft wirklich von ſämmtlichen dabei betheilig-
ten Regierungen ratifieirt ſein.

Baden hat die preuß. Forderung in der Höhe von 1 Million
Thaler längſt anerkannt und ſteht für Zahlung mit ſeiner Quote aus der
Zollvereinskaſſe.

Jn HeſſenDarmſtadt iſt das Verbot des Ankaufs von Kar-
toffeln durch Branntweinbrenner erneuert, dagegen die Ver-
wendung der Kartoffeln zum Brennen vou Branntwein am 1. Mai
wieder freigegeben worden.

Jn Kaſſel ſtrengere Vorſchriften in Bezug auf kirchliche Begräb-
nißfeierlichkeiten erlaſſen, in Bayern allen Offizieren der Beſuch des
ſonntägigen Gottesdienſtes befohlen. g.Die franz. Regierung nimmt auch in der Zolleinigungsfrage leb-
haft Partie für Oeſterreich.

Der (zweite) Bericht des Gnadenkommiſſärs Gen. Canro-
bert iſt zwar bei weitem gemäßigter gehalten, aber das Reſultat iſt
nicht viel tröſtlicher als das des Oberſten l'Espinaſſe. Perſigny's
Regiment der Milde fängt an zu wanken!

Der „Public“ hat ſeine ſchwungreichen Cäſarenärtikel in
Folge höherer Weiſe einſtweilen eingeſtellt; indeß iſt ſein Haupt
redakteur Herr Ceſena zum Bibliothekar des Prinz Präſidenten in St.
Cloud ernannt worden.

Der Staatsrath will das Budget für die Armee von
Rom geſtrichen wiſſen. Uebrigens iſt nach den Regierungsorganen
gegenwärtig die finanzielle Lage Frankreichs günſtiger als ſeit 20 Jah-
ren, des Präſidenten Geſundheit nie beſſer und ſeine Stimmung nie
heiterer, als eben jetzt geweſen.

Die offizielle Statiſtik der Pariſer Gefängniſſe weiſt 4,820 Ge

fangene nach. e mDie Niederreißung des Kryſtallpalaſtes am 1. Mai begonnen,
an demſelben Tage, an welchem im vorigen Jahre die Ausſtellung er

öffnet ward Oberſt Sibthorp hatte die Vertilgung deſſelben r la
mort sans phrase noch neuerdings im Parlament ſehr energiſch be
fürwortet, war dafür ausgelacht, aber durchgedrungen.

Die Expedition gegen die Birmanen iſt Anfangs April abge-
ſegelt; General Godwin kommandirt ſie.

Die ſpauiſche Regierung ändert Wahlgeſetz und Konſti-

tution. nProf. Dr. K. Simrock iſt an die Univerſität München berufen;
der Exdiktator Roſas gedenkt ſeinen bleibenden Aufenthalt in der Nähe
von Plymouth zu nehmen Dr. v. Jasmund zu 50 Thlrn., event. 4
Wochen Gefängniß (wegen Preßvergehen) verurtheilt.

Auch in Frankreich haben die Weinſtöcke ſehr gelitten!

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 4. Mai enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Packhofs Magazin Verwalter und Steuer Jnſpektor a. D.
Oehlſchläger zu Stettin, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe;
ſo wie dem Nagelſchmidtgeſellen Joſeph Rybka zu Pleß, die Ret-
tungsMedaille am Bande zu verleihen und

Den Kreisgerichts Direktor Willenbücher zu Kulm in gleicher
Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zu Elbing zu verſetzen.

Be r ich t, i g un g.
Jn der in Nr. 94 des „Königlich Preußiſchen Staats Anzeigers“

enthaltenen Bekanntmachung über die Verleihung des Rothen Adler-
Ordens 2. Klaſſe an den Herzoglich ſachſen altenburgiſchen Miniſter
Grafen von Beuſt, ſind die Worte „mit dem Stern“ hinzuzufügen.

e Berlin, den 3. Mai.Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt
mit Höchſtſeinen Kindern, dem Prinzen Albrecht und der Prin-
zeſſin Alexandrine von Preußen, Königliche Hoheiten, nach
Meiningen abgereiſt.

Das 10. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter
Nr. 3531. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung, die Ueber

einkunft mit Sachſen Weimar zur Beförderung der Rechts
pflege vom 23.--29. März 1852 betreffend. Vom 25. April
1852; unter

3532. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung, die Ueber
einkunft mit Sachſen Weimar zur Verhütung und Be-
ſtrafung der Forſt und Jagdfrevel in den Gränzbezirken
vom 23.--29. März 1852 betreffend. Vom 25. April
1852; unter



Nr. 3533. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. April 4852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die
Unterhaltung der Chauſſee von Landsberg a. d. W. bis
zur Gränze des Landsberger Kreiſes, und unter

3534. das Geſetz, betreffend die Ermäßigung des Durchgangs-
zolls für Zink auf den in Abſchnitt I. Abtheilung III.
des Vereins Zolltarifs verzeichneten Straßen. Vom 21.
April 1852.

Berlin, den 3. Mai 1852.
Debits-Comtovir der Geſetzſammlung.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 105. König-
licher Klaſſen Lotterie fiel der 1. Hauptgewinn von 150,000 Thlr.
auf Nr. 49,606 in Berlin bei Seeger, 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr.
auf Nr. 64,287 nach Magdeburg bei Brauns, 2 Gewinne zu 5000 Thlr.
fielen auf Nr. 19,098 und 62,629 nach Frankfurt bei Salzmann und
nach Glatz bei Braun, 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 65,709
nach Brandenburg bei Lazarus 32 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf
Nr. 1661. 2102. 2214. 2773. 5226. 5388. 6366. 7365. 8253. 10,160.
15,774. 17,085. 17,877. 22,334. 26,357. 27,863. 32,274. 33,772.
34,867. 41,320. 44,897. 47,243. 49,058. 56,088. 56,860. 57,500.
59,433. 59,595. 63,541. 69,175. 69,338. und 79,220. in Berlin bei
Dettmann, bei Matzdorff, bei Moſer und 5mal bei Seeger, nach Cob-
lenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Danzig 2mal
bei Rotzoll, Drieſen bei Abraham, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elber-
feld bei Brüning und bei Heymer, Königsberg in Preußen 2mal bei
Heygſter, Landshut bei Naumann, Magdeburg 2mal bei Roch, Merſe
burg bei Kieſelbach, Naumburg bei Vogel, Nordhauſen bei Bach, Rati-
bor Samoje, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Schwolow und bei
Wilsnach, Tilſit bei Löwenberg und nach Zeitz bei Zürn 38 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 3073. 4917. 5458. 6415. 9214. 11,663. 18,314.
19,449. 20,265. 21,422. 22,803. 24,256. 29,514. 30,249. 33,206.
35,154. 37,105. 42,574. A7,347. 48,921. 51,757. 51,995. 52,175.
52,861. 52,963. 54,526. 57,563. 61,494. 61,584. 61,990. 62,664.
66,685. 67,074. 68,007. 70,459. 70,841. 72,443. und 73,591. in
Berlin bei Aron jun., 2mal bei Burg, 2mal bei Dettmann, bei Hemp-
tenmacher, bei Moſer und Amal bei Seeger, nach Breslau bei Scheche,
Bunzlau bei Effmert, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei
Rotzoll, Elberfeld bei Brüning, Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt
2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
Hertz, bei Heygſter und 2mal bei Samter; Magdeburg bei Roch, Min-
den bei Stern, Neiſſe bei Jäckel, Nordhauſen bei Bach, Prenzlau bei
Herz, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stralſund bei Clauſſen, Tilſit bei
Löwenberg, Trier bei Gall und nach Waldenburg 2mal bei Schützen-

54 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1568. 3471. 4537. 8109.
1,36511,365. 14,872. 16,137. 16,423. 17,581. 19,684. 22,845. 23,631.

24,466. 25,808. 26,613. 31,859. 32,606. 32,875. 33,536. 33,953.
35,234. 37,805. 41,371. 42,532. 42,631. 42,690. 45,191. 45,742.
46,793. 47,731. 50,034. 52,520. 53,407. 56,850. 58,127. 62,053.
62,836. 62,928. 63,619. 64,019. 64,187. 64,759. 67,929. 68,955.
68,169. 69,318. 71,176. 73,084. 73,190. 74,527. 74,685. 76,122.
78,203. und 78,721.

Berlin, den 3. Mai 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Erſte Kammer.
61. Sitzung am 3. Mai 10 Uhr.

Am Miniſtertiſch: die Miniſter v. Bodelſchwingh, Simons,
v. Bonin und zwei Regierungs-Kommiſſarien.

Nach nochmaliger Abſtimmung über den Verbeſſerungs Antrag des
Abgeordneten v. Witzleben zum Entwurfe der Kreisordnung und An-
nahme deſſelben wird der Bericht der Juſtiz Kommiſſion über den Ge-
ſetzentwurf, betreffend die Erleichterung gewiſſer Dispoſitionen über
kurmärkiſche Lehen, nach den Beſchlüſſen der zweiten Kammer ohne
Debatte angenommen.

Es folgt der Bericht der Central Budget Kommiſſion über den
Staatshaushalts-Etat für das Jahr 1852 (Ref. v. Zander).

(Vicepräſident Brüggemann übernimmt den Vorſitz.)
Der Kommiſſionsbericht hat 14 Grundſätze aufgeſtellt, wonach der

vorliegende Etat beurtheilt wird. Dieſelben ſind im Ganzen von der
Kammer bereits im vorigen Jahre acceptirt worden. Sie werden ohne
Debatte angenommen. Der Bericht tritt den in der Zweiten Kammer
zum Etat erhobenen Bemerkungen größtentheils bei, und empfiehlt die
unveränderte Annahme des Etats.

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern ſteht die Kommiſſion nur
aus der Erwägung der geringen Summe und des nicht widerholten Wi-
derſpruchs der Regierung davon ab, wegen der von der zweiten Kammer
abgeſetzten 5340 Thlr. für die Schutzmannſchaft zu remonſtriren. Kis-
ker und Baumſtark ſprechen gegen dieſe Motivirung, welche jedoch
von der Majorität angenommen wird.

Graf Luckner beklagt den geringen Umfang deſſen, was der land-
wirthſchaftlichen Angelegenheit zugewendet werde.

Beim Miniſterium der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten proteſtirt
v. Forſtner gegen den Etat des evangeliſchen Oberkirchenraths, v.
Gerlach ſpricht einen Gegenproteſt aus.

Beim Etat des Kriegsminiſteriums wünſcht v. Forſtner eine
Mehrausgabe für die MarineLehranſtalten; Straß ſchließt ſich dem an.

Schließlich wird der ganze Geſetzentwurf angenommen. Schluß der
Sitzung 1 Uhr. Nächſte Sitzung: Dienſtag 10 Uhr.
Kreisordnung, Petitionsbericht.

e WJ

Tagesordnung

Berlin, den 3. Mai. Wie alljährlich, feierten Se. Majeſtät der
König auch geſtern den Jahrestag der Schlacht von Lützen,
als der Schlacht, in welcher Allerhöchſtdieſelben das erſte Mal im Ku-
gelregen ſtanden, durch ein Diner, zu welchem das Offiziercorps des
erſten Garde Regiments welchem Se. Majeſtät damals angehörten,
nebſt allen den Perſonen befohlen waren die einſt demſelben gleichfalls
angehört hatten.

Jn Bezug auf die bevorſtehende Reiſe Sr. Majeſtät des Königs
nach Schleſien ſind abändernde Beſtimmungen erlaſſen worden. Se.
Majeſtät werden darnach nicht das Nachtquartier in Sagan nehmen,
vielmehr Allerhöchſtſich am 5. noch bis Breslau und am 6. von dort
nach Myslowicz begeben.

Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen wird erſt am 7.
d. M. hier eintreffen.

Der geſtrige Miniſterrath beſchäftigte ſich mit Erledigung der
laufenden Gefchäfte.

Das dritte Actenſtück über die in Darmſtadt getroffenen Ver-
einbarungen behandelt die Verbindung, welche die zu einer dritten Zoll-
gruppe „zuſammengeſchloſſene Coaglition mit Oeſterreich einzugehen ſich
verpflichtet. Dieſe Uebereinkunft ſteht im nächſten Zuſammenhange mit
einem Wiener „Separatvertrage dem Vertrage C, deſſen Bloßlegung
bei Gelegenheit der Darmſtädter Enthüllungen in Wien etwas peinlich
empfunden zu werden ſcheint. Wenigſtens leuchtet dies aus der Eilfer-
tigkeit hervor, womit die von der Donau aus inſpirirten Blätter in
gleichlautendem Auftrage bemüht ſind, die Unächtheit der geſammten
Darmſtädter Protokolle daraus herzuleiten, daß „bekanntlich ein Vertrag
C gar nicht exiſtire“. Die Sache erhält, wie man ſieht, in der rich-
tigen Verbindung der Thatſachen ein etwas anderes Licht, und ſtatt
des in Wien vorgeſchlagenen „geheimen Artikels“ zu dem Vertrage C
wird im Darmſtädter Protokoll als poſitive Vereinbarung der Satz hin-
geſtellt: „Oeſterreich verpflichtet ſich den genannten ſechs Regierungen
gegenüber, mit dieſen den (Separat) Vertrag C abzuſchließen und
alſo namentlich die in dieſem (NB. ſchon in Wien aufgeſtellten) Vertrage
enthaltene Garantie ihrer Zollrevenüen ihnen zu gewähren

(R. Pr. 3.)
Der Herzoglich Braunſchweigſche Finanz Director v. Thilau

iſt aus Braunſchweig, und der Herzoglich Altenburgſche Kammerherr
und Finanz Rath Frhr. v. Ziegeſar aus Altenburg, ſo wie der Regie-
rungs Präſident du Vignau aus Erfurt hier angekommen.

Jn Erweiterung unſerer frühern betreffenden Mittheilung wird
uns aus Frankfurt berichtet, daß der Herzog von Auguſtenburg im All-
gemeinen ſich mit den Propoſitionen der Däniſchen Regierung einver-
ſtanden erklärt hat, und daß die noch beſtehenden Differenzpunkte von
ſo untergeordneter Bedeutung ſind, daß eine Ausgleichung dieſer Ange-
legenheit nahe bevorſtehen dürfte.

Die „Weſer Zeitung will wiſſen, Mecklenburg wünſche den
Zoll-Congreß zu beſchicken. Hier weiß man von einem ſolchen Wunſche

Mecklenburgs nichts. (N. Pr. Z.)Der Komnmiſſionsbericht über die Rübenzuckerfrage, der morgen
in der zweiten Kammer zur Verhandlung kommt, beantragt die Verwer-
fung des Geſetzentwurfs, iſt aber für den Fall, daß die Kammer auf
die Verwerfung nicht eingehen ſollte, mit der Erhöhung der Zuckerrüben-
ſteuer von 3 auf 4/, Sgr. einverſtanden. Der Sinn des Antrages
iſt kurz die Hinausſchiebung der Maßregel auf ein Jahr. (N.-g.)

Dem „C.-B.“ zufolge hat die Regierung eine entſchiedene An-
nahme oder Ablehnung der in der Kommiſſion der zweiten Kammer be-
ſchloſſenen Modifikation der Königl. Propoſition nicht ausgeſprochen.

Berlin, den 3. Mai. Der Eiſenbahnzug aus Wien hat geſtern
in Ratibor den Anſchluß an den Zug hierher nicht erreicht. (T. D.)

Kaſſel, den J. Mai. Ein Ausſchreiben des Superintendentur-
Verweſers Vilmar macht viel von ſich reden. Ein Exemplar deſſelben
iſt jedem Geiſtlichen der Diöceſe zugegangen. Es betrifft diejenigen
Fälle, in welchen künftig ein kirchliches Begräbniß verweigert werden
ſoll. Mit dieſer Kirchenſtrafe werden bedroht zurechnungsfähige, vorſätz
liche Selbſtmörder, Ehebrecher, Säufer, Aufrührer, Deutſchkatholiken,
Lichtfreunde, Wiedertäufer, Verächter der kirchlichen Gnadenmittel, Reli-
gionsſpötter u. dgl. m. Das Ausſchreiben knüpft an einen Miniſterial-
beſchluß an, welcher ausſpricht, daß H. 34. des Religionsgeſetzes von
1848 die Kirchen ſelbſt nicht binde, die Beſtimmung der Urſachen, in
welchen eine Ausſchließung von der Begleitung einer Leiche durch den
Geiſtlichen, vom Glockengeläute, Geſang u. dgl. gerechtfertigt ſei, jedoch
den Superintendenten zu überlaſſen wäre. Aus der Anziehung dieſes
Geſetzes geht hervor, daß man es als noch zu Recht beſtehend betrachtet.

(N.-3.)Meiningen, den 30. April. Heute Morgen traf Se. Dihepiengt

der Fürſt Radziwill, kommandirender General des 4. Preußiſchen Armee-
corps, hier ein, und wurde Mittags zur herzoglichen Tafel geladen.
Morgen wird der Fürſt nach Koburg abreiſen. Künftigen Dienſtag,
den 4. Mai, Vormittags, wird die Taufe des zweitgeborenen Prinzen
unſerer durchlauchtigſten Erbherrſchaft im weißen Saale der mittleren
Gallerie unſeres Reſidenzſchloſſes vollzogen werden. Größere Feſtlich
keiten werden in Rückſicht der eingetretenen Trauer nicht ſtattfinden.

Frankreich.
Paris den 1. Mai. Die kleine Silbermünze von 25 Cnts. wird

in Folge eines Decrets im heutigen „Moniteur“ eingezogen und bis
zum 1. Oetober dieſes Jahres außer Umlauf geſetzt. Die Staatskaſſen
ſind jedoch angewieſen dieſe Münze bis 31. December für Steuerzah
lungen anzunehmen.
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Der „Conſtitutionnel“ bringt eine ſehr intereſſante Zuſammen-
ſtellung aller unter der Diktatur Louis Napoleons, vom 2. December
1851 bis 29. März 1852 erlaſſenen Decrete und öffentlichen Anordnun-
gen, um darzuthun, daß nie eine Regierung Frankreichs, oder eines an
deren Staates, in ſo kurzer Zeit ſo große und ſo umfaſſende Thätigkeit
entwickelt hatte. Jndeß die Mehrzahl derſelben muß ſchon lange vor
dem 2. Dezember vorbereitet geweſen ſein, da ſelbſt eine Thätigkeit
von täglich 18 Stunden, wie man ſie den Präſidenten zuſchreibt,
zur Organiſirung eines ganz neuen Staatsmechanismus in einer Zeit
nicht hingereicht haben würde, in welcher die Wachſamkeit und Thätig-
keit der Regierung ſo ſehr durch die laufenden Geſchäfte in Anſpruch
genommen wurde.

Der „Conſtitutionnel“ hat den Bericht des Hrn. Quentin Bau
chart noch nicht gebracht, aus einer Notiz der „Patrie“ geht aber hervor,
daß derſelbe von 3030 Verurtheilten, 1377 in Freiheit geſetzt und für
1047 die über ſie verhängte Strafe gemildert habe. Dieſe Ziffern führen
unwillkührlich zu der Bemerkung, daß das Loos von Tauſenden oft nur
von der verſchiedenen Anſchauungsweiſe einzelner Staatsmänner ab-
hängt. Herr v. l'Espinaſſe fühlte ſich veranlaßt von 4000 Ver-
urtheilten nur 300 zu berückſichtigen. Der Reſt iſt jetzt unterwegs nach
Cayenne oder Lambeſſa.

Die Klagen über die von den letzten Nachtfröſten am Wein-
ſtocke verurſachten Verheerungen lauten immer allgemeiner. Man be-
rechnet ſchon, daß in der Champagne und in der Bourgogne
des gewöhnlichen Weinertrags für dieſes Jahr verloren geht.

Es ſind wieder heute mehrere Berichte über Brandſtiftun-
gen in den Departements eingegangen, welche die Regierung ernſtlich
zu beunruhigen anfangen. Es ſind heute bereits mehrere Beamte des
Miniſteriums des Jnnern und der Polizei nach den Departements ab
gegangen, welche den Auftrag haben die ſtrengſten Unterſuchungen dar
über anzuſtellen und den Localbehörden die größte Wachſamkeit an-
zuempfehlen.

Die ſchon ſeit einiger Zeit in Umlauf geweſenen Gerüchte, daß
Hr. v. Perſigny vom Miniſterium des Jnnern zurücktreten werde,
gewinnen an Wahrſcheinlichkeit ſeit geſtern. Man bezeichnet als Can-
didaten für ſeine Nachfolge die Herrn v. Morny und v. Maupas.
Als Grund zu dieſer Aenderung wird der durch die Berichte der Hrn.
l'Espinaſſe und Canrobert hervorgebrachte Eindruck im Elyſée bezeich-
net, der der Verſöhnungspolitik ein Ende bereitet hat, um die Politik
der Strenge an deren Stelle zu ſetzen. (Corr. Par.)

Spanien.
Madrid den 26. April. Jn dem letzten Miniſterrathe hat man

beſchloſſen das Wahlgeſetz zu ändern und die Conſtitution zu
reformiren. Ueber die Modificationen ſelbſt iſt noch nichts Zuver-
läſſiges bekannt geworden. (Corr. Par.)

Locales.
Halle, den 4. Mai. Die Errichtung einer Gewerbeſchule am hie-

ſigen Orte iſt, wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, nunmehr defi-
nitiv genehmigt. Dieſelbe erhält zwei Klaſſen mit je einjährigem Kurſus
und nimmt Schüler auf, welche das 14. Jahr zurückgelegt und das
Ziel einer guten Bürgerſchule erreicht haben. Gegenſtände des Unter-
richts ſind Reine Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Mechanik
und Maſchinenlehre, Baukonſtruktionslehre, Zeichnen und Modelliren.
Den Unterricht ertheilen außer einem Direktor mit 700 Thlr. noch zwei
Lehrer mit je 500 Thlr. Gehalt. Erſterer ſoll vorzugsweiſe in der Ma-
thematik, Mechanik, Maſchinenlehre und mechaniſcher Technologie, Einer
der Lehrer in den Naturwiſſenſchaften (Phyſik, Chemie, Mineralogie und
chemiſcher Technologie), der Andere im Zeichnen und Modelliren, ſo wie
in der Baukonſtruktionslehre unterrichten doch können auch ſtatt des
Dritten zwei Lehrer, einer für das Freihandzeichnen, der andere für das
techniſche Zeichen angeſtellt werden. Obgleich als Termin des Beginns
der Gewerbeſchule der I. Oktober c. feſtgeſetzt iſt, ſo ſoll doch die Jn-
ſtandſetzung der nöthigen Schulräume ſo beſchleunigt werden, daß der
künftige Direktor noch im Laufe des Sommers in Funktion treten kann,
um einzelne Schüler, welche dazu geeignet ſcheinen, durch unentgeldlichen
Unterricht für die erſte Klaſſe vorzubereiten. Dem Vernehmen nach
ſollen in dem ſtädtiſchen Schullokale auf dem Sandberge die nö-
thigen Räume für das neu zu gründende Jnſtitut überwieſen werden.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.
Halle, am 3. Mai 1852.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1. Auf die vom Magiſtrat und der StadtverordnetenVerſammlung gefaßten

Beſchlüſſe im Betreff des Ortsſtatuts Sitzung vom 20. Oktober v. J. hatte
der Gewerberath ſich beſchwerend an die Königl. Regierung gewendet, und von
dieſer waren die Verhandlungen dem Magiſtrat wieder zugeſtellt, um die Sache
nochmals in Erwägung zu ziehen. Der Magiſtrat hat deshalb nochmals eine
Prüfung des Ortsſtatuts Entwurfs vorgenommen, zeigt indeß der Verſammlung
an, daß er bei ſeinem Beſchluſſe vom 15. April v. verbleiben müſſe und nur
den von der Verſammlung beſchloſſenen Modiſikationen ſich anſchließen könne.
Unter weiterer Motivirung dieſes Beſchluſſes beantragt er nun auch eine noch-
malige Berathung der Verſammlung.

Dieſe wurde heute vorgenommen und da früher ſchon mehrere Spezialdiskuſ
ſionen darüber ſtattgefunden, ſogleich zur Abſtimmung über die einzelnen Para-
graphen geſchritten. Dieſe fiel dahin aus, daß die Verſammlung dem Magiſtrate
beiſtimmte, den 1 nicht zu genehmigen.

Nach dieſem Ausfalle der Abſtimmung über den H. 1 hielt die Verſamm-
lung für räthlich, den ganzen Entwurf wieder zurückzuſenden, um vom Gewerbe
rath ein neues Statut ohne dieſen H. in Bezug auf Lehrlingsverhaältniſſe, Kran
ken und Hütlfskaſſen der Geſellen ünd Beſuchs der Sonntagsſchule Seitens der
Lehrlinge aufſtellen zu laſſen,

2. Jn Folge des Beſchluſſes vom 19, April c. uüberſendet der Magiſtrat die
Akten uüber Erwerbung und Verwaltung des Wochenblatts und bemerkt, daß er
die Beſchwerde der vereinigten Gemeinde dem Herrn Oberbürgermeiſter während
ſeiner Krankheit zur Erklärung nicht vorgelegt habe, dies auch nicht erforderlich
halte, da die angeordnete Maßregel von ihm vertreten werde und ſie ſelbſt getroffen
haben wurde, wenn dies nicht ſchon vom Herrn Oberbürgermeiſter geſchehen ſei.

Die Verſammlung, welcher es noch ſehr klar vorliegt, wie ſie zu der Zeit,
als eine Vereinigung der deutſchkatholiſchen und freien chriſtlichen Gemeinde ſtatt
fand, den Magiſtrat erſuchte, die Anzeigen der Predigten im Wochenblatte offiziell
mit zu geſtatten, welchem Wunſche auch Seitens des Magiſtrats nachgegeben
wurde, kann ſich bei der Auskunft deſſelben nicht zufrieden ſtellen und erſucht
nochmals, die fernere Aufnahme dieſer Predigtanzeigen an der frühern Stelle
wieder zu bewirken.

3. Der Magiſtrat überreicht die Rechnung der freienfelder Armenkaſſe und
beantragt dabei auch in dieſem Jahre derſelben zur Erhaltung der verwaiſten
Dir wen Kinder einen Zuſchuß von 20 Thlr. aus der Stadtkaſſe zu be
willigen.

Die Verſammlung bewilligte dieſen Zuſchuß.
4. Der Magiſtrat wiederholt ſeinen unterm 19, April abgelehnten Antrag

auf Bewilligung von 50 Thlr. zur Jnſtandſetzung der Wege auf dem Gottesacker,
indem er ſich darauf bezieht, daß er bei Aufſtellung und Ueberweiſung des neuen
Gottesacker Etats gleich darauf. aufmerkſam gemacht habe, daß der ausgeworfene
Betrag für Baulichkeiten nicht ausreichen werde, und daß auch die ſpäter bewil
ligten 50 Thlr. nur vorläufig beantragt wären.

Die Verſammlung kann jetzt nicht fur Bewilligung der beantragten 50 Thlr
ſtimmen und erſucht den Magiſtrat, vorher die Vorrechnung des betreffenden Etats-
org „brzulegen, da ihr bis jetzt die ausgeworfene Summe noch nicht abſorbirt.

eint.
5. Wegen vorliegender dringender Bauten hat die Pflaſterung des Moritz

platzes bis zum nächſten Jahre verſchoben werden müſſen. Da aber dieſe Pflaſte
rung von den Bewohnern von Glaucha, wegen des dort ſtets vorhandenen großen
Schmutzes dringend gewüunſcht wird, ſo hat ſich der Herr Kaufmann Jakob er-
boten, die Summe von 1200 Thlr. auf ein Jahr zinslos vorzuſtrecken, wenn die
Pflaſterung noch in dieſem Jahre vorgenommen wird, und beantragt der Magiſtrat,
dieſe Offerte anzunehmen.

Die Verſammlung konnte auf dieſe Offerte und die damit zuſammenhangende
Pflaſterung des Moritzplatzes jetzt nicht eingehen da ſowohl durch Aufnahme der
einzelnen Poſition eines nächſten Etats welche noch in den diesjährigen kommen
ſoll, eine Störung auf jeden Fall vorkommen müßte als auch die Pflaſterüng we-
gen der künftigen Nivellirung bei Pfkaſterung und Planirung der Promenade eben
falls jetzt nicht zweckmäßig erſcheint.

6. Zur Herſtellung des Weges längs der Landwehr von der Merſeburger
Chauſſee bis zur Ecke der Waiſenhaus-Plantage ſind 500 Thlr. bewilligt. Es hat
ſich indeß jetzt heraüsgeſtellt, daß dieſe Summe zu einer gründlichen Herſtellung
nicht ausreicht und die Summe von 120 Thlr. noch nöthig wird. Jn Betracht
daß eine weniger gründliche Anlage keine Dauer verſpricht und baldige umfaſſende
und koſtſpielige Nachbeſſerungen nöthig werden wurden beantragt der Magiſtrat,
die beantragte Summe nachträglich zu bewilligen.

Die Verſammlung erkennt die zweckmäßige Jnſtandſetzung des fraglichen We-
ges an und bewilligt die dazu noch nöthigen 120 Thlr.

7. Der Herr Miniſter fur Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat
nunmehr genehmigt, daß an hieſigem Orte eine Gewerbeſchule errichtet werde, und
die Königl. Regierung hat deshalb den Magiſtrat aufgefordert nicht bloß die zur
Eröffnung der Schule am 1. October erforderlichen Baulichkeiten ſofort vorzu
nehmen ſondern auch ein Kuratorium beſtehend aus einem Magiſtratsmitgliede
und einem Mitgliede der Stadtverordneten zu wählen. Dieſe Wahl vorzunehmen
beantragt der Magiſtrat, die Verſammlung kommt dieſem Antrage nach und wählt
Herrn Maurermeiſter Merckel zum Mitgliede des Kuratoriums.

8. Der Stadtverordnete Henſel bringt die Angelegenheit wegen Benutzung
der ſogen. Holzſtube Seitens der Pfännerſchaft zur Sprache und die Verſammlung
beſchließt, den Magiſtrat um Auskunft zu erſuchen unter welchem Rechtstitel die
Pfaännerſchaft dieſes Lokal inne habe um dann eventualiter darüber beſchließen zu
können ob nicht daſſelbe ferner zweckmäßiger und fur die Stadt erſprießlichet be
nutzt werden könne.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung.)
v

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 4. Mai.

Im Kronprinzen: Hr. Offizier v. Meerkatz a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Schönfels a. Flösberg Hr. Partik. v. Stein a. Neuſtadt. Die Hru. Kaufl.
Riedel a. Aachen Nelſon a. Berlin Vogel a. Stuttgardt Reichel a. Glau-
chau, Horn a. Frankfurt, Demuth a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Kammerger. -Refer. Riemann a. Berlin. Hr. Apotheker Gol-
mer a. Krannichfeld. Hr. Amtmann Wartze a. Volkſtedt. Die Hrn. Kaufl.

a, Magdeburg, Blaſſe a. Nürnberg Dietz a. Langenſalze, Rabe a.
alberſtadt.

Goldner King: Frau Doctor Schmidt a. Kloſterroßleben. Hr. Kreisgerichtsrath
Detto a. Wernigerode. Hr. Pred. Baumann a. Wochau, Hr. Pred. Ronne-
mann a. Tenzin. Hr. Rentier Krüger a. Reidnitz. Hr. Gutsbeſ Sauer a.
Keiſenberg. Die Hrn. Kaufl. Lobe a. Magdeburg und Schäfer a. Leipzig.

Goldner Löwe: Frl. Kroh a. Petersburg. Hr. Buchhalter Teichert a. Berlin. Hr.
Oekonom Stöſſel a. Dresden.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Voigt a. Magdeburg und Koch a. Elberfeld.
Stadt Hamburg: Hr. Oekonom Ginſel a. Leipzig Hr. Jnſpektor Krühl a. Mag-

deburg. Hr. Amtm. Bachner a Rensdorf. Hr. Fabrikh. Fiſcher a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Strutenbach a. Bleicherode.

Goldne Kugel: Hr. Advokat Senf a Leipzig. Hr. Handſchuhfabr. Dietrich a.
Wetzlar. Hr. Pr. Lieut. Poſt a. Berlin. Hr. Kaufm Gruner a. Naumburg.
Hr. Oekonom Sertzel a. Holſtein. Hr. Amtm. Kritzenſtein und Frau Ritter-
gutsbeſ. Herold a. Mittelhauſen.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Weidemann a. Breslau, Seine a. Frankfurt, Jour-
dan a. Paris. Hr. Lieut. Graf v. Degenfeld a. Wien. Die Hrn. Gutsbeſ.
v Schack a. Doberon und v. Arnim a. Angermünde. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Barthels a. Luckenwalde

Thüringer Bahnhof: Frau v. Gollier a. Weimar. Hr. Baron v. Koenemann a.
Mecklenburg. Hr. Juſpektor Mever a. Erfurt. Hr. Kaufm. Scharf a. Frank
furt a. O. Hr. Kaufm. Katz a. Glauchau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck w. 331,92 Par. e. 333,06 Par. L. 334,4t Par. L. 333,13 Par. L.

Dunſtdruck 2,14 Par. L. 2,13 Par. L. 2,24 Par. L. 2,17 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 75 pEt. pCt. 83 pCt.
Luftwärme 7 2,3 Gr. 4,0 Gr. Rm. 2,8 Gr. Rm. 3,0 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.
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Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachungvom 26. v. Mts. (Nr. 196. des Couriers)

betreffend die Einziehung des Fußweges, wel
cher über die Gimritzer Breite hinter dem
Garten der Provinzial Jrrenanſtalt vorbei
nach der Dölauer Haide führte,

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Stege, welche auf dem eingezogenen
Fußwege unweit der Jrrenanſtalt über die dort
vorhandenen Lachen führten, fortgenommen ſind,
und die Paſſage über dieſe Lachen dadurch un
möglich gemacht iſt.

Halle, den 3. Mai 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewittz.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Oekonomen Johann Friedrich

Pietzſch hierſelbſt zugehörigen Grundſtücke, als
A. die zu Mücheln belegenen und unter Nr.

128 und 129 kataſtrirten beiden Wohnhäu
ſer nebſt Scheun und Stallgebäuden und
ſonſtigem Zubehör, taxirt auf 8010 Thlr.
10 Sgr.,

B. das daſelbſt belegene und unter Nr. 127
kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, abge
ſchätzt auf 524 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

C. die zu Wenden belegene und sub Nr. 36
kataſtrirte Bauſtätte mit Garten, abgeſchätzt
auf 296 Thlr. 15 Sgr.,

Fonds und Geld-Cours.

und unter Nr. 204 und 205 des Hypo-
thekenbuchs über walzende Grundſtücke der
gedachten Flur eingetragenen 64 Acker
Erde und 3 Krautfehrden, Nr. 1014 bis
1073 incl. des Flurbuchs, zuſammen abge-
ſchätzt auf 6480 Thlr.,

ſollen auf
den 9. September d. J., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind in
der Regiſtratur einzuſehen.

Mücheln, den 8. Februar 1852.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

Bettfedernverkauf.
Ein friſcher Transport feingeriſſener boöhmiſcher

Bettfedern Daunen Schwanenfedern und Schwa-
nen Daunen iſt wieder angekommen und offerirt
ſolche zu ſoliden Preiſen die Bettfedernhandlung des
Joſ. Pöſchl allhier, im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthor. Jndem ich bis zum
22. d. M. ſelbſt hier bin, werde ich auch während
dieſer Zeit briefliche Beſtellungen prompt und reell

ausfuhren. Joſ. Pöſchl.
Bad Wittekind.

Donnerſtag, den 6. d. M., Nachmittags von
3 Uhr an Concert vom Stadtmuſikchor.

Preuß. Courant.
Berlin, den 3. Mai.

Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. ſreiwillige Anleihe 5 1023 1024
Staats Anleihe v. 18501852.) 44 1033
Staats Schuldſcheine 34 90 89Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.! b
Kur u. Neum. Schuldverſchr.) 34 874 874
Berliner Stadtobligationen 51034 102

do. do. 33 88Kur und Neumärk. 34 98
S Oſtpreußiſche 33 95S Pommerſche 34 983S ſpPoſenſche 4r do. 34 96 mS Schleſiſch h. 34 974do. L. B. v. St. gar 31

Weſtpreußiſche 33 954 94Kur und Reumärk. 4100 zS Pommerſche 4 99S ſPoſenſche 991S Preußiſche 4 993991S Phein. und Weſtphäl. 41001995
S Sächſiſche 41004699Schleſiſche 997Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 T
Preuß. BankAnth.Scheine. 103 102

Friedrichsd'or 13 r 13Andere Goldmünzen à 5 thlr. 104 10

Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 4 8836873
Bergiſch Märkiſche 5336523

do. Prioritäts- 5 1034
do. do. II. Seriel 5 101 1004Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 123 122
do. Prioritäts-- 4 1004 3

Berlin Hamburger 105do. Prioritäts-] 44 1034
do. do. II. Em.! 45

BerlinPotsd.- Magdeburger 81 80
do. Prior. Oblig. 4 984
do. do. Lit. D. 44 1014

r

S Preuß. Courant.
t Brief. Geld. Gem.

Berlin-Stettiner T 135 mdo. Prior.-Obl.) 44 rCölnMindener 34 114 Sdo. Prior. Obl.! 44 1034do. do. II. Em. 5 1044 103
Düſſeldorf-Elberfelder 112

do. Prioritäts- 4 954do. Prioritäts- 5
MagdeburgHalberſtädter
Magdeburg-Wittenberge 4 654 7

do. Prioritäts-- 5 10351024
Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 974964

do. Prioritäts-- 4 100499
do. Prioritäts- 44 1024 1013
do. Prior. III. Ser. 44 1023
do. IV. Ser.) 5 1034

Oberſchleſiſche Lit. A. 1541
do. Lit. B. 34 1404Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 1544 à
do. Prioritäts-- 5 1014 55
do. II. Serie 5Rheiniſche (85487do. (Stamm) Priorit. 4 r 914
do. Prioritäts-Obl. 4 954
do. vom Staat gar. 34 7RuhrortCref.KreisGladb. 34 864
do. Prioritäts 4StargardPoſen 3 1374487Thüringer 4 7 (3834 àdo. Prioritäts-Obl. 41 (1013 834

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)) (124 à
do. Prioritäts- 5 1254Ausländiſche Eiſenb.

v Stamm Actien.
mſterdam Rotterdam 4 1 zCöthen Bernburger 24 2 25 77 479

Krakau--Oberſchleſiſche 4 86 85
Kiel Altona 4 1074Mecklenbur gr. 4 43 42 (424 àNordbahn (Friedr. Wilh.) 4 483 175 à
Sarskoe z Selo 454Ausländ. Prior.-Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1014 100
Kaſſen-Vereins-Bank- Aktien 4 S S

Bekanntmachungen.
D. die in der Müchelner Flur belegenen Familien- Nachrichten.

Vermählungs- Anzeige.
Unſere eheliche Verbindung in der Kirche zu

Sitzenroda zeigen wir hiermit unſern Verwandten
und Freunden ergebenſt an.

Leipzig und Sitzenroda, den 5. Mai 1852.
J. G. Vogel,
R. Vogel, verw. Reiche, geb. Höppner.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 3. Mai.

Weizen loco nach Qualität 5460
Roggen do. do. 50 5382. pr. Frühjahr 49 à 494 à 493 bz. u. B. 49G.

pr. Mai Juni 49 à 493 à494 bz. u. B. 49G.
pr. Juni Juli 50 à 504 à 504 bz. u. B. 50G.

Erbſen Kochwaare
Futterwaare 44 46

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große, loco 36 38

pr. Mai Juni 95 B. 94 G.
Rüböl pr. Juni Juli 94 bz. u. B. 95 G.

pr. Sept. October 103 hz. u. B. 10 r G.
Oct. Novembe 107 B. 104 G.

Leinöl loco 113 B.Rapps 70 nominell.Rübſen 70 nominell.Sommerſaat 52 nominell.
Spiritus loco ohne Faß 25 bz.

mit Faß 24 verk.pr. Mai 243 à 245 bz. u. B. 244 G.
pr. Mai Juni 244 à 24 bz. u. B. 243 G.
pr. Juni Juli 244 à 25 bz. u. B. 248 G.
pr. Juli Auguſt 26 B. 254 G.

Roggen und Spiritus angenehmer und höher be-
zahlt. Rüböl feſt.

Halle, den 4. Mai.
Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.

Roggen 2 bis 2 8 HGerſte 4 13 9 bis 4 20Hafer 23 9 vis 1 2 e 6
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 1. Mai. C. Kerſten, Coaks, v.

Berlin n. Rothenburg. L. Duvinage, Guüter, desgl.
n. Halle. C. Stelle, Brennholz, v. Spandow n.
Stadtm. Magdeburg. Schleppkahn Minna, Hamb.
Magd. Dampf- Schifff. Comp. Guter, v. Magdeburg
n. Oresden.

Den 2. Mai. C. Täubel, Roggen, v. Berlin n.
Torgau. A. Schmidt, 2 Kähne, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. G. Steglitz, desgl. G.
Seedorf, desgl. G. Löſche, 2 Kahne, desgl. W.
Schröder, Brennholz, v. Parey n. Buckau. C. Schrd-
der, desgl.

Den 8. Mai. H. Klauß, Coaks, v. Hamburg n.
Rothenburg. F. F. Höppner, desgl. F. Andreae,
Steinkohlen, desgl. n. Buckau. C. Bartels, Güter,
desgl. n. Tetſchen. L. Trube, desgl. n. Dresden.
A. Gruüttcke, Glas, v. Steinbuſch n. Merſeburg. G.
Boltze, Weizen, v. Berlin n, Halle. Derſelbe, Rog-
gen u. Maſchinentheile, desgl. n. Wettin. A. Win-
ter, Weizen, desgl. n. Buckau. A. Gaſt, Roggen,
desgl. n. Halle. G. Gäde, Nutzholz, v. Genthin n.
Buckau. C. Buchholz, Brennholz, Nietzow n. Stadt
marſch Magdeburg J. Möwes, Glas, v. Usz n.
Schönebeck. F. Pohle, Guter, v. Hamburg n. Halle.

F. Heſſe, Coaks, desgl. n. Rothenburg. C. Schie
ferdecker, 2 Kahne, Roggen, v. Berlin n. Halle.
A. Voigt, desgl. F. Hitſchke, Roggen und Gerſte,
desgl. H. Richter, Roggen, desgl. n. Deſſau.

Niederwärts, den 2. Mai. J. Seuche, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg. F. An-
drege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magde-
burg. W. Röder, Guüter, v. Halle n. Berlin.
G. Richter, Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt a. O.

F. Quandt, 2 Kähne, Stuückgut, v. Tetſchen n.
Hamburg.

Den 3. Mai. A. Trimpler, Kalkſteine, v. Kelmen
n. Rothenſee. F. Freimuth, Kalk, v. Könnern n.
Neuſt. „Magdeburg. C. Leonhardt, Zucker, v. Halle
n. Potsdam. C. Hering, Werkſtücke, v. Schandau
n. Potsdam. S. Biener, desgl. n. Berlin. G.
Boltze, Zucker, v. Salzmunde n. Stettin. C. Dem-
mer, Thon, desgl. n. Drießen,

Magdeburg, den 8. Mai 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

Am Bußtage (5. Mai) predigen in Halle:
U. L. Frauen: Vorm. Hr. Sup. Dr. Franke.

pred. Puppendick.

St. Ulrich: Vorm. Hr. Oberdiac. Paſt. Tauer.
Dr. Ehricht.

St. Moritz: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf. Nachm. Hr. Candidat Heine.

an

Nachm. Hr. Hülfs- Donmkirche:
Dr. Rienacker.

Nachm. Hr. Oberpred. Fatholiſche Kirche:

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Vorm. Hr. Dompred. Dr. Blanc. Nachm. Hr. Sup.

Hoſpitalkirche: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.

Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts. Nachm. Hr. Cand. Müller-
Glaucha: Vorm. Hr. Sup. Dr. Tiemann.
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